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Vegetationseinheiten
Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Feuchtwiese, Brennnessel-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Brennnessel-Sumpfreitgras-Feuchtwiese, Schlankseggen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Ried, Waldsimsen-Ried,
Schwarzschopfseggen-Bultried,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

PY W

Gefährdung

Empfehlung

kontrollierte Ableitung des Stauwassers aus dem Biotop
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05692

weitere Veg.-einheiten:
-------------------------------
Sumpfseggen-Schilf-Landröhricht, Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur, Schwarzschopfseggen-Erlen-Bruchwald

In einer flachen Senke hat sich auf mesotrophen bis eutrophen feuchten bis nassen, wenig gestörten und degradierten Torfen ein 
Biotopkomplex entwickelt, wobei einige Vegetationseinheiten sich infolge einer Nutzungsaufgabe entwickelten. Aufgelassene Gräben führen 
durch den Biotop.
Der Ost- und Südteil des Biotopes wird von einer extensiv gepflegten Mähwiese eingenommen. Überwiegend handelt es sich um eine 
Rispengras-Sumpfseggen-Feuchtwiese (mit Kriechendem Hahnenfuß, Gänsefingerkraut, Kohlkratzdistel, Wiesenschaumkraut etc.). Am 
Ostrand (nahe eines einzelnen Ohrweidebusches) hat sich eine Sumpfseggen-Sumpfreitgras-Feuchtwiese mit Straußgilbweiderich entwickelt 
und am Südrand tritt eine Verzahnung von Brennnessel-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Brennnessel-Sumpfreitgras-Feuchtwiese und 
Schlankseggen-Feuchtwiese (artenarme Ausbildung) auf. Überwiegend schließt sich an die Wiese ein Sumpfseggen-Ried an.
Relativ zentral gelegen befindet sich ein überstautes dichtes Schwarzschopfseggen-Bultried, dem sich ein ebenfalls überstauter junger 
Schwarzschopfseggen-Erlen-Bruchwald mit Sumpffarn und vereinzelter Wasserfeder (zeigt die Eutrophierung an) anschließt (die Erlen haben 
einen Brusthöhendurchmesser von ca. 12 cm). Das westlich des Bruchwaldes gelegene Sumpfseggen-Ried ist ebenfalls überstaut, vereinzelt 
sind Steif-, Rispen-, Schwarzschopfseggen und Wasserfeder vorhanden. Das Sumpfseggen-Ried ist am Südwestrand auch kleinflächig reich 
an Schlanksegge, Steifsegge bzw. Sumpffarn. Nahe des oben erwähnten Ohrweidenbusches ist das Ried reich an Brennnessel und 
kleinflächig ist ein Waldsimsen-Ried ausgebildet.
Zwischen dem Schwarzschopfseggen-Bultried und der Feuchtwiese befindet sich auch eine Pfeifengras-Sumpfreitgras-Flur mit vereinzelt 
auftretender Schwarzschopfsegge, Baldrian, Kriechweide aber auch Brennnessel.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Pries
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Carex appropinquata Carex gracilis
Molinia caerulea Phragmites australis Poa pratensis Poa trivialis
Ranunculus repens Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Cardamine pratensis Carex canescens Carex elata Carex elongata
Carex lasiocarpa Carex nigra Carex paniculata Cirsium oleraceum
Elytrigia repens Epilobium hirsutum Equisetum palustre Filipendula ulmaria
Galium palustre Galium uliginosum Holcus lanatus Hottonia palustris
Juncus effusus Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina
Ranunculus acris Rumex acetosa Salix aurita Salix repens repens
Solanum dulcamara Symphytum officinale Taraxacum officinale Thelypteris palustris
Trifolium repens Valeriana dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Im Nordwesten hat sich ein Schilf-Landröhricht entwickelt. Der Biotop wird großflächig von Laubwald und Frischwiese, kleinflächig von 
Nadelwald begrenzt. Eine fortschreitende Eutrophierung gefährdet die mesotrophe Nährstoffverhältnisse anzeigenden Vegetationseinheiten.


